
DipJ.-Ing. J. Zehetner: 

Bestimmung der Höhe des Schwerpunktes von Ackerschleppern 
Bundes-Versuchs- und Prüfungsanslall für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte, WieselburglErlauf (asterreich) 

Die Zugeigenschaften eines Schleppers werden neben ande
ren Faktoren auch von der Lage des Schwerpunktes wesent
lich bee'influßt. Bei der Bestimmung der Höhe des Schwer
punktes über der Fahrllahn nach der folgenden Metho!de 
wird der Schlepper zuerst auf einer waagrechten Fläche auf
gesteHt und dann sowohl der Vorderachsdruck als auch der 
Hinterachsdruck festgestellt (Albb . 1). 

Das Gesamtgewicht des Schleppers ergibt sich aus dem Vor
der- und Hinterachsdruck nach ·der Formel 

G = V + H (kg) (1 ) 

Der Vorderachsdruck V und der Hinterachsdruck H werden 
ebenfalls in kg eingesetzt. 

Aus dem Vorderachsdruck und dem Gesamtgewicht kann der 
Abst'and e des Schwerpunktes von der Hinterachse errechnet 
werden. 

Va 
e = -- (mm) 

G 

Q wird in mm, V und G in kg €ingesetzt. 

(2) 

Zur Ermittlung 'der Höhe des Schwerpunktes über der Fahr
bahn muß der Schlepper vorn aufgebockt und in dieser Lage 
der Hinterachsdruck H' bestimmt werden (Abb. 2). 

Nimmt man den Auflagepun'kt der Hinterachs€ als Dreh
punkt 'an, so ergibt die Momentengleichung 

Gf-V'l=O 

V' = G-H' 

GI. 4 in GI. 3 eingesetzt, ergibt 

(G-H')l 

G 

(3) 

(4) 

(5) 

Wie aus Abbildung 2 zu ersehen ist, kann die Höhe des 
Schwerpunktes über der Fahrllahn nach folgender Formel 
errechnet werden 

e-flcos a 
s = + R 

tg a 

Setzt man GI. 5 und 2 in GI. 6 ein, so ist 

cos a 

S = 
Va - (G-H') llcos a 

G tga 
+ R 

= Q + (R-r) tg a (siehe Abb. 2) 

(6) 

(7) 

(8) 

Wird GI. 8 in GI. 7 eingesetzt, so ist di€ Schwerpunkthöhe 

s = 
Va- (G-H') Q 

G tga 

(G-H') (R-r) 

G 

Wie ebenfalls aus Abbildung 2 zu ersehen,ist 

sina = 
h 

Q + (R-r) tg~ 
2 

sin a kann durch tg ~ ausgedrückt werden 
2 

sin a 

a 
2tg 7. 

+ tg2 ~ 
2 
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+ R (9) 

(10) 

(11) 

Aus GI. 10 und 11 kann tg ~ errechnet und somit der Win-
2 

kel a und tg a bestimmt werden 

tg~ 
2 

-2a ± V4-a2 + 4h [2 (R-r) -hJ ' 

2 [2 (R-r) - hJ 

Abb . I 

Abb . 3 

'~/_
~~~ 
j' , I 

(12) 

Die Bestimmung des Winkels a ist mit einer WirrkeHibelie 
leicht möglich. Steht eine solche nicht zur Verfügung, so ist 
die Errechnung des Winkels a nach GI. 10 etwas umständlich. 
Es soll daher im Folgenden gezeigt werden, wie der Win
kel a näherungs weise auf eine einfache Art bestimmt wer
den kann. 
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Wie aus Abbildung 3 ersichtlich, ist 

, h 
Iga = -

(13) 

J 

Aus Ab'b'il'dung 3 kann wei ter ersehen werden, daß der 
Winkel (l sich vom Winkel u' nicht viel unterscheidet. D'ieser 
Unterschied der bei den Winkel ist bei den üblichen Sch'lep
perausführungen meist wesentlich kleiner als in Abbildung 3. 
Es kann daher GI. 13 in GI. 9 eingesetzt werden, Man erhält 
dann die näherungsweise bestimmte Schwerpunkthöhe s', 

Mitgliederversammlungen 
Die Mitgliederversammlung der 'Max-Eyth-Gesell

schaft (MEG) findet am 27, November 1958, die 'des 

Kuratopiums für Technik i·n der Landwirtschaft (KTL) 

am 28. November 1958, beide ~n Waren/dorf/Westf" 

statt. Am Abend des 27. Novem'ber wel1den 'in einer 

(14) gemeinsamen Fei'epstun1de zwei Max-Eyth-Ge:denk-

s 
(V + H'-G)aJ 

Gh 

(G-H')(R-r) 

G 
+ R 

Die Länge J kann entweder beim Versuch abgemessen oder 
nach folgender Formel errechnet werden 

la" + (R-r)~ - ((R-r) --h/~ 

1/ a2 + 2h '(R-r)-h z 

(15) 

(16) 

Durch Einsetzen von GI. 16 in GI. 14 erhalten wir 

s' = 
(V + H'-G) a ' 

Va" + 2 il 
G h 

(G-H') (R--r) + R, 
G 

(R--r) _ h2 -

(17) 

Für die Abschätzung des bei dieser einfacheren Bestimmung 
des Winke'ls (l' st'a tt (l entstehenden Fehlers, soll dieser für 
eine Annahme, welche die in der Praxis voraussichtlich auf
tretenden ungünstigen Bedingungen übertrifft, errechnet 
werden , Für Ackerschlepper der üblich en Ausführung kann 
als untere Grenze für den Achsabstand a = 1000 mm ange
nommen werden, Der kleinste, laut Reifentabelle für die 
Vorderräder in Frage kommende Reifen hat einen wirk
samen Radius von 229 mm, Der wirksame Radius für den 
größten Schl'epper-Hinterreifen beträgt 615 mm, Wenn wir 
noch die Aufbockhöhe h mit 400 mm wählen (300-400 mm 
ist praktisch für die Versuche ausreichend), können wir den 
Fehler für die ungünstigsten Bedingungen errechnen, Der 
wirkliche Fehler wird meist wesentlich kleiner sein, 

Für obige Ann a hme ist 19 

u 
Ig = 0,193 

fJ. 

2 

a = 21 ° 50' und Ig CI 

Resume: 

D!vl .-Ing . J, Zeh e t n er : 

nach GI. 12 

a 
(-

2 
10° 55') 

0,40065 

münzen v-erl·iehen; anscMießend-tolgt ein ·allgeme·in in

teres5'ierender Vortpag un1d der übliche MEG-Aus

spracheabend, Am 28. November i'st Gelegenheit, die 

neuerrichtete DEULA-Schul e in Waren'dorf zu besich

t'igen. 

Aus Gl. 13 ergibt sich Ig (l' = 0,3735 und (l' = 20° 29', Aus 
GI. 9 und 17 kann der Fehl,er, welcher durch Anwendung der 
Näherungsformel gemacht wird, errechnet we rden, 

(V + H'-G) a 
X s-s 

G 

, J 

X Cga 

+ 2 h (R-r) -h~) 

h" 

(V + H'-G) a 

G 
(2,500 - 2,680) 

= -50' 0,180 -gmm, 

Auf Grund praktischer ErJahrungen kann angenommen wer
den, daß, 

(V + H -G) a 

G 
;;;; 50 mm ist. 

Da der Schw€rpunktabstand von der Fahrbahn bei Acker
schleppern in der Größenordnung von 600 mm liegt, ist der 
Fehler, welcher durch Anwendung der Näherungsformel (14 
und 17) entsteht, kleiner als 1,5 %, Diese Genauigkeit ist im 
allgemeinen ausreichend. . 

Ist es erforderlich, die SchwerpunkLhöhe sehr gen-au zu er
rechnen, so muß diese nach der genauen Formel (9) errech
net und 'der Winkel a mit Hilfe von GI. 12 besl'immt werden . 

uB es I im m u n g der H ö h e des Sc h wer p unk te s von Ac k e r sc h I e p per n." 
Der Verlasser entwickelt eine Methode zur Bestimmung der Höhe des Schwerpunktes eines Ackerschleppers, die ja , neben anderen Fa.k
loren, auch dessen Zugeigenschalten beeinflußt. Er entwickelt eine Näherungslormel dalür und u;eist nach, daß der dadurch entstehende 
Fehler kleiner als 1,5 % ist.. Diese Genauigkeit is~ im allgemeinen ausreichend; es werden aber auch. die Formeln lür eine gen aue Er
rechnung der Schwerpunklhöhe abgeleilet. 

Dip/. Inf!, J. Zehetner: 
.. D e t e r m i n a t ion 0 I t h eHe i g h t 0 I t h e C e n t r c 0 I G r a v i t Y 0 lAg r i c u I t u r alT r a c tor s" 
The writer has developed a method lor Ihe determination 01 the height 01 the clmtre 01 gravity 01 agricultural tractors. This is one 01 
the lactors that exert a considerable influence on the tractive capabilities 01 the machine, The writer has developed an approx;mate 
lormula lor the determination of the cent re 01 gravity and lurther proves that the results obtained when this lormula is used are accu
rate to within 1,5 % or less, Such a standard of accuracy is generally sufficient lor all practical purposes; nevertheless, the .formulae 
for the precise determination 01 I.he height 01 the centre of gravity of a tractor are included in Ihe article. 

Dipl,-InlJ. J, Zeh e t n er : 
«D e t er m i n a t ion dei aha u t e u r duc e n t red e g r a v i ted e t ra c t eu r sag r i c 0 I es.» 
L 'auteur <Hudie une methode destinee d deter-miner la hauteur du centre de grav·jte d 'un tracteur agricole , car celte hauteur a une 
influence sur capacite de traction ainsi que sur d'autres lacteurs, L'auteur a etabli une lormule approximative et montrll que les 
erreurl/ qui en resultent sontinferieures d 1,5 %, Cette precision suffit en general. L'auteur deduit en outre de celle equation les lor
mules qu·j permellent le calcul precis de la hauteur du centre de gravite, 

Ing. dipl, J . Zeh e t n er: 
«Determinaci6n de la altura dei centro de gravedad en traetores agrieolas.» 
EI autor desarrolla un metodo para determinar la allura dei centro de gravedad en tractores agricolas, ya que este inlluye, con ot,'oS 
factores mds, en las condieiones de tracei6n, Establece una 16rmula aproximativa y demuestra que las lallas que resulten, Son inferio"es 
al 1,5 ~~, Esta preeisi6n suele ser sulicienle, peru se deducen tambien 16rmulas para el cdlculo exacto de la altura dei centro de gravedad, 
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